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Die Freude am Herrn ist unsere Kraft. So lautet der 
Wahlspruch, den unser Bischof ausgewählt hat, um 
seine Mission als Nachfolger der Apostel zu leiten: ein 
Projekt für das Leben, das Projekt für sein Leben.

Aber dieser Leitgedanke gilt auch uns Christen des 
Bistums Lüttich, denn nach dem Beispiel des Guten 
Hirten ist der Bischof derjenige, der uns vom Heiligen 
Geist als unser Vorsteher, als unser Abba gegeben 
wurde. Die Verbundenheit mit ihm zu stärken ist eine 
schöne Antwort, die wir ihm nach seinen Besuchen in 
unseren Dekanaten entgegenbringen können.

In diesem Monat März, der die Fastenzeit eröffnet, 
treten wir ein in eine neue Zeit des Gebets, der 
Buße, des Teilens und Verzeihens. Unsere Kirche sieht 
diese Zeit vor, um uns im Glauben zu stärken, die 
Nächstenliebe in uns glühender und unsere Hoffnung 
deutlicher zu machen. Bei der Umsetzung sollten 
wir keine Angst vor kleinen Schritten haben. Diese 
Ausgabe unserer Bistumszeitschrift schlägt Ihnen 
einige Gedankengänge vor.

Da ein Heiliger, der traurig ist, ein trauriger Heiliger 
ist, wollen wir uns bemühen, andere mit der Freude 
anzustecken, die uns mit der Taufe gegeben wurde 
und die wir durch das Sakrament der Versöhnung 
zu erhalten versuchen, wie es uns der Bischof in 
Erinnerung ruft.

Der Zeitpunkt scheint mir gelegen, um uns diesen 
Leitspruch anzueignen: Die Freude an Gott ist unsere 
Kraft. Eine frohe, reiche und heilige Fastenzeit wünsche 
ich Ihnen.

Anne-Elisabeth NÈVE

N.B.:
In diesem Monat März übernehme ich die Aufgabe 
von Gilbert. Ich möchte ihm von Herzen für seine 
Unterstützung, seine gute Laune, seinen Humor und 
für die Bereitschaft zur weiteren Mitarbeit danken, die 
er für unsere Bistumszeitschrift fortsetzen möchte.

La joie du Seigneur est notre force, telle est la devise 
que notre évêque a choisie pour guider sa mission de 
successeur des Apôtres: elle est un projet de vie, elle 
est le projet de sa vie. 

Mais cette devise est aussi pour nous, chrétiens du 
diocèse de Liège, car notre évêque est, à l’instar du 
Bon Pasteur, celui qui nous est donné par l’Esprit pour 
être notre guide, notre Abba. Renforcer la communion 
avec lui, voilà une belle réponse à apporter à ses 
visites dans nos doyennés.

En ce mois de mars où s’ouvre le Carême, nous entrons 
dans la période des «p»: prière, pénitence, partage et 
pardon. Notre Église prévoit ce temps pour nous aider 
à conforter notre foi, rendre plus ardente notre charité 
et plus manifeste notre espérance… aidons-nous de ce 
petit truc mnémotechnique, si nécessaire, et n’ayons 
pas peur des petits pas! Ce numéro d’Église de Liège 
vous propose quelques pistes de réflexion.

Puisqu’un saint triste est un triste saint, efforçons-
nous d’être contagieux de la joie des grâces reçues à 
notre baptême et de l’entretenir – notamment par le 
sacrement du pardon, comme nous le rappelle notre 
évêque.

Oui, le moment me paraît idéal pour faire nôtre cette 
devise: La joie du Seigneur est notre force: joyeux, 
fervent et saint Carême!

Anne-Élisabeth NÈVE

P.S.:
Gilbert me passe la 
main en ce mois de 
mars: je souhaite le 
remercier chaleureuse-
ment pour son soutien 
sans failles, sa bonne 
humeur, son humour 
et… sa collaboration qui 
continuera pour Église 
de Liège!

Gaudium Domini fortitudo nostra! (Ne 8, 10)
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